
Die große Bedeutung der Sowjetunion: 
Das mächtigste sozialistische Land der 
Welt vollzieht den allseitigen Übergang 
zum Kommunismus — das Beispiel für 
alle sozialistischen Länder — die brüder­
liche Hilfe der Sowjetunion.

Im Gegensatz zum Zerfall der Nationen 
im Kapitalismus ist für den Sozialismus 
das Aufblühen der Nationen kennzeich­
nend. Andererseits werden dadurch die 
Bedingungen für die größtmöglichste An­
näherung der sozialistischen Nationen 
und der nationalen Wirtschaftssysteme 
geschaffen. Marx und Engels sagten dazu 
im „Manifest der Kommunistischen 
Partei“: „In dem Maße, wie die Exploita­
tion (Ausbeutung) des einen Individuums 
durch das andere aufgehoben wird, wird 
die Exploitation einer Nation durch die 
andere aufgehoben. Mit dem Gegensatz 
der Klassen im Innern der Nation fällt 
die feindliche Stellung der Nationen ge­
geneinander.“

Die Überlegenheit des sozialistischen 
Weltsystems gegenüber dem kapitalisti­
schen Weltsystem. Das sozialistische Welt­
system — sein Beispiel und seine An­
ziehungskraft für alle Menschen, die um 
Frieden, nationale Unabhängigkeit und 
Sozialismus kämpfen.

Die Bedeutung des Wettbewerbs zwi­
schen Kapitalismus und Sozialismus im 
Weltmaßstab. Die Wirtschaft — Haupt­
feld des Kampfes zwischen den beiden 
Weltsystemen. Das hohe • Wachstums­
tempo der Produktion im sozialistischen 
Weltsystem — Grundlage für die Über­
legenheit des Sozialismus über den Ka­
pitalismus. 1965 wird das sozialistische 
Lager über 50 Prozent der Industriepro­
duktion der Welt produzieren. Die stän­
dige Veränderung des internationalen 
Kräfteverhältnisses zugunsten des Sozia- 

/ lismus u n d ,  des Friedens schafft die 
Möglichkeiten, einen Weltkrieg für immer 
aus dem Leben der Völker zu verbannen.

2. Welche Prinzipien liegen den politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwi­
schen den sozialistischen Staaten zugrunde? Wie helfen die Beziehungen bei der 
ständigen politischen und ökonomischen Stärkung des sozialistischen Weltsystems?

Dabei ist zu beachten: Die Grundlage 
aller Beziehungen (politisch, ökonomisch, 
kulturell, militärisch) zwischen den so­
zialistischen Staaten sind Freundschaft, 
Gleichberechtigung, Achtung der territo­
rialen Integrität, xder staatlichen Unab­
hängigkeit und Souveränität, der Nicht­
einmischung in die inneren Angelegen­
heiten, gegenseitige Hilfe und Unter­
stützung. Der sozialistische Internationa­
lismus findet in den Beziehungen zwi­
schen den sozialistischen Staaten seinen 
besonderen Ausdruck. Die gemeinsame 
sozial-ökonomische Ordnung und die ge­
meinsame Ideologie sind die objektiven 
Voraussetzungen für diese Beziehungen. 
Auseinandersetzen mit nationalistischen 
Vorurteilen, die unter der Losung des 
„Nationalkommunismus“ in die inter­
nationale Arbeiterbewegung getragen 
werden.

Die Bedeutung der Beziehungen und 
der Zusammenarbeit für die Überwin­
dung der wirtschaftlichen und kulturellen 
Ungleichmäßigkeit in der Entwicklung 
der sozialistischen Staaten — Schaffung 
der Voraussetzungen für einen allgemei­

nen Aufschwung aller sozialistischen 
Staaten und für den gleichzeitigen Über­
gang zum Kommunismus. Im Gegensatz 
dazu herrscht im kapitalistischen Welt­
system das Gesetz der ungleichmäßigen 
Entwicklung der Staaten.

Im Gegensatz zu den Beziehungen 
zwischen den sozialistischen Staaten be­
stehen zwischen den kapitalistischen 
Ländern Beziehungen der Herrschaft 
und der Unterordnung. Gewaltanwen­
dung, Raub, Ausplünderung und Ver­
sklavung ganzer Völker durch die ökono­
misch stärksten kapitalistischen Länder 
auf der Jagd nach Profit sind charakte­
ristisch für die wirtschaftlichen, politi­
schen, militärischen und kulturellen Be­
ziehungen zwischen diesen Ländern. 
Ausdruck dafür sind die verschiedensten 
imperialistischen Pakte, wie NATO, 
SEATO, EWG, EURATOM usw.

Mit dem Entstehen des sozialistischen 
Lagers vollzieht sich der allmähliche Pro­
zeß des Zusammenschlusses zum einheit­
lichen Weltwirtschaftssystem. Das Wir­
ken und die bewußte Ausnutzung der 
ökonomischen Gesetze im sozialistischen
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